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prüft. @r roirb Don 150 big 200 cm Sänge, bei 50 big
100 cm Breite geliefert. Sein SreiS beträgt, je nad)
©röße, 130 bis 230 fÇranfen. Summer 150x50 cm
eignet fid) Dorpgticp für ißarqneterien, roäprenb 150x70
bis 200X100 cm für Bau= nnb PJlöbelfcpreinereien gerne
Serroenbung finbet. Der nötige fjtegulierpapnen famt ®in=
laufftütt mirb franfo bap geliefert. Der Dampff'onfum ift
äußerft minim, felbft bie größte Stummer erforbert nur eine

3uleitung Don */s" englifdq. f iü§
3n ©cpreinereien, too man feine fpegietten grolpocfnereien

pat, werben bei ber fonftruftion fotnopl 5înm'mer 1 roie 2

berart pm fjopprocfnen Dertoenbei, baß man baS betreffenbe
§0(5 pocpfanimetfe auf bie Seimtifcpe anfbeigt unb biefelben
peip bis ber gemünzte Drocfettgrab eingetreten ift. Beibe
Sonftruftionen geben aber and) genügenb äßärme ab

für einen gut abgefcploffenen Dröcfnenraum oon 40 big 50
Subifmeter, menn man fie bireft pinein itePt nnb ^jeigt.

9tr. 3. ®ampftetmtoct)er.

SDer pier in Stummer 3 bargeftePte Dampf leim«
focper Wirb mit brei ober Dier Södpern geliefert, ift ganj
au§ ©cpmiebetfen unb bient and) pm SSefgefieben. ®r ift
ebenfattg äußerft einfad), bequem pm ©anbfjaben unb er«

forbert nur einen geringen Dampffonfum unb bient aucp

pr 21bgabe oon peißem 2öaffer. ®r foftet mit beiben

§apnen fe nad) ©röße 75 bis 95 $r.
Slußer ben genannten 2XrtiEeln roerben aud) fpegieEe

fleine Defeu für D r e cp S I e r, ©olgbilbpauer
unb SB a g n e r geliefert, ebenfo erfiePe id) aucp eptra Defen
(für Ptofifeuereinricpiung mie Dampfbetrieb) für §ofp
biegerei für forbffedpter, ffiagner unb SPöbelfcpreiner.

^olätrödnereieu größeren ©tpfs erftePe unter ©arantie
für pöcpfie Seiftunggfäpigfeit, muß aber in biefem fÇalïe
aud) barauf befiepen, baß ber piefür gebaute abgefcptoffene
Ptaum aucp aPen tecpnifcpen Slnforberungen entfprecpe. Die
befte ^etäeinricptung unb Bentitation fann unmöglicp ipre
boüe ÏSirîung entfalten, fofern ber öolätröcfneraum fepter«
paft gebaut ift.

$erban&§liiefen.
Stargauifdjer !©d)uiiebe< unb aBogncrmcifter-SBerciu.

Sie ©eneralberfammlung bom lepten ©ountag in Brugg mar
beg fcplecpten SBetterS toegen fdjroacp befucpt. Der bigperige
SSorftanb mürbe faft einftimmig befiätigt unb als fßtäfibent
pemäplt £err 9)ieifel, ©cpmieb in Seuggern.

Der ft. gaPifcpe ïantonalc ©eroerbeOcrPanb, ber Ießten
Sonntag, cirfa 70 3Jlann ftarf (roorunter 42 Delegierte), in
Serneef tagte, pat fofgenbe fRefofutiouen gutgepeißen: 1. Der
fatitonafe ©eroerbeDerbanb begrüßt bie mögiiepfte ©infepränf«
bug beg ©onntaggunterricpteS bei ben geroerblicpen gort«
PilbungSfcpulen. 2. Die Begebungen beë feproeijerifepen
©emerbebereing beireffenb ben unfautern Sßetiberoerb nnb
Petreffenb ©infüprung obfigatorifeper BerufSgenoffenfcpaften
feien im Stnfcpluß mit ben Berbänben bon SfppengeP unb

Dpurgau gemeiufam p beraten unb p beantmorten. 3ur
Uebernapme ber SIbpaltung ber näcpften fantonafen SeprlingS*
Prüfung pat fiep Ptorfcpacp angemeibet.

SJteifter unb Slrbeiter. 3n ber fepr ftarf befutpten Ber«

frmmlung beê „toanbroerfgrneifterDereinS ©t. ©aPen" bom
28. b. 3)1. mürbe naep re'dplicper unb einläßlieper Digfuffion
einftimmig fofgenbe Befolution gefaßt:

„Die peutige Bnfammlung, oon ber SlnficPt auggepenb
1. baß ein frueptbringenber ©qcpäftSbetrieb bei ber pentigen

gefeüfcpaftlicpen ©inrieptung nur mögliep ift, menu bag
Ptecpt ber SInftePung naep freiem Böfinben püfepen
2)teifter unb ©efeüen gemaprt bleibt;

2. baß bie ©laferfaepbereine in 3ürid), Sßmtertpur unb
©t. ©aPen mit bem ipnen friiper eingeräuuten Ptecpte
ber SlrbetiSoermiitlung tFiißbraucp getrieben, inbem fie
bag freie SlnfteüungSrecpt feit einigen 3apren mit 2Bort
unb Dpat befämpften, obgleicp anberfeitê febem Arbeiter
freigeftePt blieb, angebotene Sfrbeit anpneptnen ober
niept ;

3. baß fürglidf) fpepP in ©t. ©aPen mepreren 3)îeiftern
Dom fjaepberein mitgeteilt mürbe, baß, folange fie bie

auggeroiefenen ©treifer Don 3üridj niept anfiePen, fie
and) feine anbern ©efeüen befommen ;

4. baß fiep bie augftänbigen ©lafergefePen meber über
Sopn, noep Slrbeitêgeit, nod) Bepanblung p beftagen
patten unb ben ©treif in 3üricp auf friDofe SBeife unb

p bem 3®f<^ öom 3'®ime riffen, um UngebüprficpeS

p oerlangen, bie Bteifter in 2Bintertpur unb ©t. ©aPen
mitpin aPen ©runb Patten, ipre SoPegen in 3äntP P
unterftüpen :

erflärt fiep einftimmig mit bem Berpaiten ber ©laferinnung
einoerftanben, fpric£)t lepterer piefür Danf unb Slnetfennung
aug unb ermuntert fie, fomie aPe atibern SJÎeifterinnungeu,

p fernerem 3-ppcPteu an einem eigenen, unparteilid) gefüprten
Sfrbeitgnatpmeiëbureau. Die Sfnmefenben D:rfpred)en, bie

SJtitglieber ber 3unung gegenüber ben menigen, Slugnapmen
bifbenben unb fitp ben ungere^teu Slnforberungen ber ffacp=
Dereine unterppenben @onfurrenten tpatfräftig bei jeber ®e=

icgenpeit, befonberg au^ burcp 3^ipaPMt öon BeftePungen,

p unterftüpen."

unb eleftrodjemtfdje
Wunbf^au.

SJiit Bepß auf bie ©inritpiung unb 3nbetricbfepunß
ber Söelcutptunß ber Sanbeêauëftelîung in ©ettf mar eine

öffeutftdpe Slugfcpreibung jroifcpen ben SlugftePern ber ©ruppe
29 (SPafcpiuen) unb 38 (©ieftrijität) erlaffen morben. ®e=

ftüpt auf btefelbe, beauftragte bag ©entratfomitee unter bem

Borbepalt oertraglicper Beftimmungen : 1) Die ©tabt ©enf
mit ber Beleucptung beg ©ebäubeg für fepöne fünfte, 2. bie

eleftriföpe ©efePfcpaft Sliiotp in Bafel mit berfenigen ber
3)tafd)inenpaüe unb beg ©ebäubeg für bie 3nbuftrie unb
SSiffenfcpaften, 3. bie Société de l'Industrie électrique
in ©enf mit ber Beleucptung ber lanbmirtfcpaftlicpen 2lb=

teiiung unb beg Bergnügunggparfeg.

^er^iebeitc^.
©egen bie gemerPlitfjen ©dpiebêgeritpte. Der „91. 3- 3 "

roirb aug ©paup^be=3onbg gemelbet, eine ©ruppe Don ÜDleiftern,

unterfiüpt Don einer Sfnppl Arbeiter, fei entfepioffen, einen
fÇefôpg gegen bie geroerblicpen ©epiebggeriepte su in'cenieren.

Daê bon .^rtt. 2irdjiteft ©rttfi entworfene ^rojelt
etneë pologiftpett ©artenë in güriip ift ber BerfeprS=
fommiffion bur^ ben ©tabtrat pr Begutachtung übergeben
morben unb bereu Borftanb pat in ablepnenbem ©inue ge=

antmortet. Die Betrtebg= unb llnterpaftunggfoften mürben
laut einer Don bem Dierpänbfer §agenbecf in Hamburg auf«
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Prüft. Er wird von 159 bis 299 om Länge, bei 59 bis
199 orn Breite geliefert. Sein Preis beträgt, je nach

Größe, 139 bis 239 Franken. Nummer 159x59 om
eignet sich vorzüglich für Parqueterien, während 159x79
bis 299X199 am für Bau- und Möbelschreinereien gerne
Verwendung findet. Der nöiige Regulierhahnen samt Ein-
laufstüa wird franko dazu geliefert. Der Dampfkonsum ist
äußerst minim, selbst die größte Nummer erfordert nur eine

Zuleitung von ^/z" englisch. - s

In Schreinereien, wo man keine speziellen Holztröcknereien
hat, werden bei der Konstruktion sowohl Nummer l wie 2

derart zum Holztrocknen verwendet, daß man das betreffende
Holz Hochkantweise auf die Leimtische aufbeigt und dieselben

heizt, bis der gewünschte Trockengrad eingetreten ist. Beide
Konstruktionen geben aber auch genügend Wärme ab

für einen gut abgeschlossenen Tröcknenraum von 49 bis 59
Kubikmeter, wenn man sie direkt hinein stellt und heizt.

Nr. 3. Dampfleimkochcr.

Der hier in Nummer 3 dargestellte Dampf leim-
ko cher wird mit drei oder vier Löchern geliefert, ist ganz
aus Schmiedeisen und dient auch zum Beizesieden. Er ist
ebenfalls äußerst einfach, bequem zum Handhaben und er-
fordert nur einen geringen Dawpskonsum und dient auch

zur Abgabe von heißem Wasser. Er kostet mit beiden

Hahnen je nach Größe 75 bis 95 Fr.
Außer den genannten Artikeln werden auch spezielle

kleine Oefeu für Drechsler, Holzbildhauer
und W a g ner geliefert, ebenso erstelle ich auch extra Oefen
(für Rostfeuereinrichtung wie Dampfbetrieb) für Holz-
biegerei für Korbflechter, Wagner und Möbelschreiner.

Holztröcknereien größeren Styls erstelle unter Garantie
für höchste Leistungsfähigkeit, muß aber in diesem Falle
auch darauf bestehen, daß der hiefür gebaute abgeschlossene
Raum auch allen technischen Anforderungen entspreche. Die
beste Heizeinrichtung und Ventilation kann unmöglich ihre
volle Wirkung entfalten, sofern der Holztröckneraum fehler-
haft gebaut ist.

Verbandswesen.
Aargauischer ZSchmiede- und Wagnermeister-Verein.

Die Generalversammlung vom letzten Sounlag in Brugg war
des schlechten Wetters wegen schwach besucht. Der bisherige
Vorstand wurde fast einstimmig bestätigt und als Präsident
gewählt Herr Meisel, Schmied in Leuggern.

Der st. gallische kantonale Gewerbevcrband, der letzten

Sonntag, cirka 79 Mann stark (worunter 42 Delegierte), in
Berneck tagte, hat folgende Resolutionen gutgeheißen: 1. Der
kantonale Gewerbeverband begrüßt die möglichste Einschränk-
ung des Sonntagsunterrichtes bei den gewerblichen Fort-
bildungsschulen. 2. Die Bestrebungen des schweizerischen
Gewerbevereins betreffend den unlauter» Wettbewerb und
betreffend Einführung obligatorischer Berufsgenossenschaften
seien im Anschluß mit den Verbänden von Appenzell und

Thurgau gemeinsam zu beraten und zu beantworten. Zur
Uebernahme der Abhaltung der nächsten kantonalen Lehrlings-
Prüfung hat sich Rorschach angemeldet.

Meister und Arbeiter. In der sehr stark besuchten Ver-
snmmlung des „Handwerksmeistervereins St. Gallen" vom
28. v. M. wurde nach reichlicher und einläßlicher Diskussion
einstimmig folgende Resolution gefaßt:

„Die heutige Vusammlung, von der Ansicht ausgehend
1. daß ein fruchtbringender Geschäftsbetrieb bei der heutigen

gesellschaftlichen Einrichtung nur möglich ist, wenn das
Recht der Anstellung nach freiem Abfinden zwischen
Meister und Gesellen gewahrt bleibt;

2. daß die Glaserfachvereine in Zürich, Winterthur und
St. Gallen mit dem ihnen früher eingeräu nten Rechte
der Arbeitsvermiitlung Mißbrauch getrieben, indem sie

das freie Anstellungsrecht seit einigen Jahren mit Wort
und That bekämpften, obgleich anderseits jedem Arbeiter
freigestellt blieb, angebotene Arbeit anzunehmen oder

nicht;
3. daß kürzlich speziell in St. Gallen mehreren Meistern

vom Fachverein mitgeteilt wurde, daß, solange sie die

ausgewiesenen Streiker von Zürich nicht anstellen, sie

auch keine andern Gesellen bekommen;
4. daß sich die ausständigen Glasergesellen weder über

Lohn, noch Arbeitszeit, noch Behandlung zu beklagen
hatten und den Streik in Zürich auf frivole Weise und

zu dem Zwecke vom Zaume rissen, um Ungebührliches
zu verlangen, die Meister in Winterthur und St. Gallen
mithin allen Grund hatten, ihre Kollegen in Zürich zu
unterstützen:

erklärt sich einstimmig mtt dem Verhalten der Glaserinnung
einverstanden, spricht letzterer hiefür Dank und Anerkennung
aus und ermuntert sie, sowie alle andern Meisterinnungen,
zu fernerem Festhalten an einem eigenen, unparteilich geführten
Arbeitsnachweisbureau. Die Anwesenden versprechen, die

Mitglieder der Innung gegenüber den wenigen, Ausnahmen
bildenden und sich den ungerechten Anforderungen der Fach-
vereine unterziehenden Konkurrenten thatkräftig bei jeder Ge-
legenheit, besonders auch durch Zuhalten von Bestellungen,
zu unterstützen."

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Mit Bezug auf die Einrichtung und Inbetriebsetzung

der Beleuchtung der Landesausstellung in Genf war eine

öffentliche Ausschreibung zwischen den Ausstellern der Gruppe
29 (Maschinen) und 38 (Elektrizität) erlassen worden. Ge-
stützt auf dieselbe, beauftragte das Centralkomitee unter dem

Vorbehalt vertraglicher Bestimmungen: 1) Die Stadt Genf
mit der Beleuchtung des Gebäudes für schöne Künste, 2. die

elektrische Gesellschaft Alioth in Basel mit derjenigen der

Maschinenhalle und des Gebäudes für die Industrie und
Wissenschaften, 3. die Looisks 6s l'Illàsbris sIssbriHus
in Genf mit der Beleuchtung der landwirtschaftlichen Ab-
teilung und des Vergnügungsparkes.

Verschiedenes.
Gegen die gewerblichen Schiedsgerichte. Der „N. Z. Z."

wird aus Chaux-de-Fonds gemeldet, eine Gruppe von Meistern,
unterstützt von einer Anzahl Arbeiter, sei entschlossen, einen
Felczug gegen die gewerblichen Schiedsgerichte zu instruieren.

Das von Hrn. Architekt Ernst entworfene Projekt
eines zoologischen Gartens in Zürich ist der Verkehrs-
kommission durch den Stadtrat zur Begutachtung übergeben
worden und deren Vorstand hat in ablehnendem Sinne ge-
antwortet. Die Betriebs- und Unterhaltungskosten würden
laut einer von dem Tieihändler Hagenbeck in Hamburg auf-
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